
MOND

Mittwoch, 29. Juli

Zunehmender Mond
im Skorpion

In der zunehmenden Mondpha-
se, die noch bis zum 5. August
andauert, können die Sportler
sehr gut Kraft und Kondition
aufbauen. Der Skorpion-Mond
stärkt dabei die Ausdauer. Beruf-
lich fordert man sich heute und
morgen zu viel ab.
+ Pflanzen gießen
– Kräuter trocknen

Donnerstag, 30. Juli

Zunehmender Mond
im Skorpion (bis 22 Uhr)

Der Skorpion-Mond verlangt
Konzentration im Beruf. Kleinen
Machtspielchen am Arbeitsplatz
weichen Sie am besten mit
Freundlichkeit und einem Lä-
cheln elegant aus. Anstrengen-
des verschieben Sie besser auf
die nächste Woche.
+ Pflanzen gießen
– Engstirnigkeit

Freitag, 31. Juli

Zunehmender Mond
im Schützen

Der Mond im Schützen bringt
Energie und Optimismus in den
Tag. Deshalb sollten Sie gerade
heute unangenehme und schwie-
rige Aufgaben auf Ihren Tages-
plan schreiben, denn jetzt gelingt
auch Anstrengendes mit einem
Lächeln, und vor allem schnell.
+ Obst essen!
– Sonnenbrand

Samstag, 1. August

Zunehmender Mond
im Schützen

Der Vormittag kann etwas an-
strengend werden, denn Mond
und Saturn fordern Konzentrati-
on und Einsatz, aber die An-
strengung wird zumindest mit

guter Laune belohnt. Beim Ma-
lern können die Farben zu
schnell trocknen und dabei Risse
bilden.
+ Flirten
– Pflanzen düngen

Sonntag, 2. August

Zunehmender Mond
im Steinbock (ab 10 Uhr)

Der Wechsel in den Steinbock
wird dem Mond durch den Pla-
neten Pluto etwas erschwert.
Machen Sie sich den Sonntag
leichter, indem Sie Schwierig-
keiten mit einem Lachen begeg-
nen, und alles vermeiden, was
Sie unter Druck setzt.
+ Haut- und Nagelpflege
– Hausputz

Montag, 3. August

Zunehmender Mond
im Steinbock

Der zunehmende Steinbock-
Mond erschwert Hausarbeiten
wie Wäsche waschen, Bügeln,
Fenster putzen und Malerarbei-
ten. Nutzen Sie den heutigen
Tag lieber, um Finger- und Fuß-
nägel zu pflegen. Ihnen verleiht
der Mondstand mehr Festigkeit
und Härte.
+ Pflanzen umtopfen
+ Ordnung schaffen

Dienstag, 4. August

Zunehmender Mond
im Steinbock (bis 23 Uhr)

Der Mond im Steinbock hilft bei
allen Aufgaben, die Konzentrati-
on erfordern. Wer damit zum
Beispiel bis zum Fische-Mond
wartet, muss sich nicht wundern,
wenn er länger braucht, und am
Ende sogar noch nachbessern
muss. Bäume wurzeln jetzt gut
an.
+ Nagelpflege
– Wäsche waschen

Horoskop
vom 29. Juli bis 4. August

Peter Kern, Tel. 0941/57208
www.kernastro.de

Von Aniko Ligethi

Regensburg. „Ich war so froh,
dass ich Ralphi-Bärchen bei mir
hatte“, berichtet die zehnjährige
Laura, als sie mit starken Bauch-
schmerzen in die Kinderklinik ge-
bracht wurde. Die Mutter war
noch in der Arbeit und so spende-
te der Teddy, genannt Knuddel-
Ralphi, dem Mädchen im Kran-
kenwagen Trost. Bis zum OP-Be-
reich begleitete der 30 Zentimeter
große, kuschelige Bär die Patien-

Einer Initiative des
Vereins Kinderhilfe
e.V. ist es zu
verdanken, dass
Trösterteddys in
Krankenwägen und
Kliniken auf kleine
Patienten in
Notsituationen
warten.

Verein Kinderhilfe sorgt für Rettungsteddys in den Kliniken

Teddy hilft in der Not

tin und ist heute noch Lauras bes-
ter Freund.
Vor vier Jahren schickte der Ver-
ein erstmals den allergiefreien,
CE-geprüften Kuschelbären „Ral-
phi“ mit auf die Krankenstationen
und nahm damit den betroffenen
Kindern die Angst. „Im Akutfall
haben die leidenden Mädchen und
Jungen dann jemanden an der
Hand zum Kuscheln und Festhal-
ten“, weiß zweite Vorsitzende Si-
mone Oelmayer. So ist die Idee
„Ein Kinderlachen schenken“ ge-

nau die richtige Aktion, um Kin-
dern Angst und Schrecken vor
dem Klinikaufenthalt zu nehmen.
Auf www.verein-kinderhilfe.de
oder kostenlos unter
(0800)2347737 erfährt jeder In-
teressierte mehr darüber. Über je-
de Spende mit Verwendungs-
zweck „Aktion Trösterteddy“
freut sich der Verein (Bankver-
bindung Sparkasse Erlangen Kto.
Nr. 20003025 BLZ Nr.
76350000) sehr.

Der Teddy ist ein Freund gegen die Angst in der Klinik. Foto: xan

Weitere Infos auf oder unter Tel. (09 41) 7 96 06-0www.aok-regensburg.de

Heute: AOK-Vertrag mit den Kinderärzten

Der Gesundheits-Tipp

Als erste Krankenkasse in
Deutschland kann die AOK Bay-
ern ab Juli flächendeckend eine
optimierte Versorgung durch den
Berufsverband der Kinder- und
Jugendärzte anbieten. „Der Groß-
teil der Regensburger Kinderärzte
ist bereits diesem Vertrag beige-
treten,“ berichtet AOK-Direktor
Richard Deml. Die teilnehmenden
Kinder und Jugendlichen bis zum
18. Lebensjahr profitieren dabei
von zusätzlichen Leistungen. Für
Ärzte und Eltern ist die Teilnah-
me an dem Vertrag freiwillig.
„Mit diesem Angebot setzt die
AOK einen Meilenstein in der
qualitativen Versorgung der Kin-

der und Jugendlichen im Frei-
staat. Der Vertrag setzt bewusst
einen Schwerpunkt auf die Vor-
sorge und Früherkennung“, so
Deml weiter. Die Rolle des Kin-
derarztes als Lotse durch das ge-
samte Leistungsgeschehen wird
gestärkt. „Gerade in dieser Phase
werden wichtige Weichen für die
soziale und gesundheitliche Ent-
wicklung gestellt.“

Kinderarzt: Impfungen sind
wichtig, um die Kleinen rechtzei-
tig vor schweren Infektionen zu
schützen. Foto: AOK-Mediendienst

Werdet
Reporter!
Regensburg (wm). Urlaub auf
Balkonien, daheim in den großen
Ferien: Da gibt es jede Menge zu
entdecken. Die Rundschau sucht
für die Ferienzeit kleine Reporter,
die über ihre Erlebnisse in Re-
gensburg berichten.
Am Freitag ist endlich der letzte
Schultag! Dann kann sechs Wo-
chen lang ausgeschlafen, gespielt
und herumgetobt werden. Für alle
Kinder zwischen acht und 14 Jah-
ren, die nicht nach Italien, Grie-
chenland oder sonst wohin in den
Süden fahren, hat sich die Rund-
schau etwas Tolles einfallen las-
sen: Bewerbt euch bei uns als Fe-
rienreporter und berichtet über eu-
re Erlebnisse daheim in Regens-
burg, im Urlaub auf Balkonien.
Bevor ihr als Reporter loslegt:
Schreibt uns bis spätestens 31.
Juli einfach eine Postkarte an
die Rundschau, Margareten-
straße 4 in 93047 Regensburg
oder eine E-Mail an maximili-
an.wachter@rundschau-mail.de
mit dem Stichwort „Ferienre-
porter“. Notiert darauf bitte eu-
ren Namen, eure Adresse und
Telefonnummer und natürlich
euer Alter. Wir suchen aus den
Bewerbungen jede Woche ein
paar Nachwuchsreporter heraus
und laden euch zum Ferienbeginn
in der ersten Augustwoche zu ei-
ner kleinen Redaktionskonferenz
ein.

Tauscht in den Sommerferien mit
unseren Fotografen und werdet
selbst zu kleinen Reportern! Foto:
NiDerLander

Damit alle Gruppen die gleichen
Chancen haben, hat der Gesetzge-
ber beschlossen, dass eine zentra-
le Stelle zuständig sein soll. Für
die Oberpfalz wurde hierzu KISS,
die Regensburger Kontakt- und
Informationsstelle für Selbsthilfe,
von den Krankenkassen beauf-
tragt, die Förderung zu koordinie-
ren. Die gesetzlichen Krankenkas-
sen bilden gemeinsam den im ver-

Regensburg (rs). Selbsthilfe-
gruppen aus dem Gesundheits-
bereich können jetzt durch die
gesetzlichen Krankenkassen fi-
nanziell gefördert werden.

Krankenkassen fördern mit 146700 Euro

Geld für Selbsthilfe

gangenen Jahr eingerichteten
„Runden Tisch Oberpfalz“ und
beteiligten sich je nach Versicher-
tenanteil in unterschiedlicher Hö-
he an der Förderung. Der regio-
nale Förderbetrag der AOK zur
Unterstützung von 29 Regensbur-
ger Selbsthilfegruppen betrug
21000 Euro; dazu kommen noch
Mittel für die ARGE (Arbeitsge-
meinschaft der Krankenkassen)
sowie direkte Fördergelder für
KISS. Die DAK in Regensburg
unterstützt die Arbeit der Selbst-
hilfegruppe mit einem Betrag von
7800 Euro.

Die Vertreter der Selbsthilfegruppen freuen sich über den Geldsegen.
Foto: KISS

Es heißt zwar Rallye, aber
Schnelligkeit ist am Sonntag, 2.
August nicht entscheidend. Im

Regensburg (rs). Gassi gehen
kann manchmal zur Routine
werden. Viel mehr Spaß wird
dagegen die erste Regensburger
Hunderallye bringen.

Ein etwas anderer Spaziergang am 2. August

Für Herr und Hund

Vordergrund der ersten Hunderal-
lye des Internationalen Rasse- ,
Jagd- und Gebrauchshundever-
bandes e.V., Ortsgruppe Regens-
burg, steht viel mehr die Ab-
wechslung auf dem Spaziergang
im Vordergrund. Los geht es am
2. August ab 9. 30 Uhr auf dem
Parkplatz am Burgweintinger
Forst (Richtung Högling).
Mitmachen kann jeder. Der Hund
muss keine besonderen Voraus-
setzungen haben. Es geht viel
mehr um den Spaß für Hund und
Besitzer auf dem etwa drei Kilo-
meter langen Rundweg, auf dem
knifflige und witzige Aufgaben
vom Hund-Mensch-Gespann ge-
löst werden müssen. Ziel ist der
Hundeplatz in der Dieselstraße,
an dem auch die Sieger geehrt
werden. Die Startgebühr beträgt
zehn Euro. Bitte gültigen Impf-
pass mitbringen. Anmeldungen
unter Telefon (0941) 709746
oder per E-Mail an PMittermei-
er@t-online.de.

So lässt es sich leben! Foto: privat

Großer Flugtag für Dirndln

Im malerischen Ambiente der
Flussuferpromenade springen
rund 30 Teilnehmer von der Fähre

Pentling (rs). Am Samstag, 1.
August, ab 15 Uhr ist es wieder
einmal soweit: Im Rahmen des
Gössl Dirndlflugtages springen
beim Gasthaus „Zur Walba“ in
Pentling bei Regensburg die
Dirndln traditionell im Dirndl
gewandet ins Wasser, und zwar
in die Donau.

Gössls Veranstaltung am Samstag bei der Walba / Prominente Jury

mit gewagten Sprüngen, allein
oder im Duett, ins erfrischende
Nass der Donau. Sehr zur Freude
des Publikums finden sich für die-
ses außergewöhnliche Vorhaben
nicht nur zahlreiche wagemutige
Dirndln, sondern auch gestandene
Buam im Dirndl.
Der Gössl Dirndlflugtag hat be-
reits in Österreich Tradition und
wird heuer auch wieder in Re-
gensburg feierlich inszeniert. Pro-

minent besetzt ist die Jury, die
nach bestimmten Kriterien bewer-
ten wird. Mit dabei sind zum Bei-
spiel Miss Eurasia (Mia Gray),
Georg Schneider (Geschäftsführer
der Brauerei Schneider Weisse);
Willibald Koller (Spitalmeister
der Spitalbrauerei Regensburg),
Lucy Scherer (Musicalstar, aufge-
wachsen in Regensburg) oder
auch Nico Schwanz (Mister
World und Dschungelcamp-Star).

Und ab ins kühle Nass.
Foto: Dr. Ricki Weiss PR

Erstmals nach 50 Jahren trafen sich die ehemaligen Schü-
ler des Jahrgangs 1958/59 (Klasse 3b) der „Realschule am Judenstein“
zu einem Klassentreffen. Die Spannung und Erwartung war bei allen
Teilnehmern gleich groß. Würde man sich nach so langer Zeit über-
haupt noch wiedererkennen? Es war erst der zweite Jahrgang, der die
Schule verlassen hatte, denn die Schule war erst im September 1955 ge-
gründet worden und die Schulzeit bis zum Mittelschulabschluss dauer-
te damals nur drei Jahre. Von den 27 Schülern, die 1959 ihr Zeugnis
erhielten, waren 20 erschienen. Foto: privat

Ministerpräsident Horst Seehofer
hatte es bei seinem Besuch im
Frühjahr an der Universität bereits
angekündigt: Auf dem Campus
soll kräftig in die Infrastruktur in-
vestiert werden. Nun errichtet der
Freistaat in Kooperation mit der
Universitätsstiftung für Immobili-
enwirtschaft Hans Vielberth ein
neues Hörsaalgebäude auf dem
Campus der Universität. Das Ge-
bäude dient als Ergänzung zum
bestehenden zentralen Hörsaalge-
bäude und wird neben Hörsälen
und Seminarräumen auch das Ins-
titut für Immobilienwirtschaft
(IREBS) aufnehmen. Den Neubau
nach dem Entwurf des Frankfurter
Büros finanziert das Bayerische
Staatsministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst mit

Regensburg (wm). Die Hörsäle
sind überfüllt, der Ansturm der
Studenten auf Uni und Hoch-
schule in Regensburg ungebro-
chen. Für 16 Millionen Euro
wird nun ein zusätzliches Hör-
saalgebäude gebaut.

Eine besondere Akustik

Neuer
Hörsaal

12,9 Millionen Euro, die Univer-
sitätsstiftung beteiligt sich mit
drei Millionen Euro. Das Raum-
programm umfasst 3757 Quadrat-
meter Hauptnutzfläche. Kernstück
ist die Aula des Hörsaalgebäudes
mit 400 Zuhörerplätzen. Eine be-
sondere Qualität liegt in der ge-
planten Akustik des Saales, die
für Kammermusikveranstaltungen
des Universitätsorchesters ausge-
legt ist.
Der Neubau soll bis zum Beginn
des Sommersemesters 2011 fer-
tiggestellt werden, in dem man
mit dem ersten Ansturm von Stu-
dienanfängern aus dem doppelten
Abiturjahrgang rechnet.

Modell des neuen Gebäudes auf
dem Campus der Universität Re-
gensburg. Foto: Uni
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